
 Engen (mu). Die Enttäuschung 
stand den Engener Gemeinde-
räten gestern Abend ins Ge-
sicht geschrieben: Die Aus-
schreibung für eine Gemein-
schaftsunterkunft in modularer 
Bauweise am »Bahnhöfle« wur-
de aufgehoben und der Miet-
vertrag mit dem Landratsamt 
für das Projekt wird nicht ab-
geschlossen. »Mit dieser Ent-
scheidung machen wir den 
Weg frei für eine Flüchtlings-
unterkunft im Gasthof »Sonne«, 
musste UWV-Sprecher Gerhard 
Steiner zähneknirschend ein-
gestehen. Damit würde eine in-
nerstädtische Entwicklung um 
Jahre blockiert. Auch die Nähe 
zum Badischen Hof, wo bereits 
50 Flüchtlinge leben, wird als 
problematisch angesehen. 
Die Ratsrunde sah aber keine 
Alternative für ihre Entschei-
dung. Zu teuer waren die An-
gebote der drei Firmen, die sich 
teilweise nicht einmal an der 
Planung für das Projekt »Bahn-
höfle« orientierten. Ursprüng-
lich war man von Kosten für 
vier Gebäude inklusive Er-
schließung von 1,78 Millionen 

Euro ausgegangen, mit einem 
Rückkaufwert von rund 
540.000 Euro. Unter Berück-
sichtigung aller Faktoren hatte 
man mit einem Eigenanteil in 
Höhe von knapp 300.000 Euro 
gerechnet. Doch selbst beim 
günstigsten der drei Anbieter 
würde diese Summe um über 
340 Prozent höher liegen. Bei 
einer Vermietung von acht 
Jahren hätte die Stadt mit ei-
nem Defizit von rund einer 
Million Euro zu rechnen und 
dies sei finanziell nicht tragbar. 
Ein weiterer Grund sorgte für 

Enttäuschung: Das Landrats-
amt wollte »keinen generellen 
und dauerhaften Verzicht auf 
spätere Nutzung der »Sonne« 
als Flüchtlingsunterkunft ga-
rantieren«. Irritiert waren die 
Räte auch über den Angebots-
verzicht eines regionalen An-
bieters, auf dessen Zahlen die 
Planung für das Projekt eigent-
lich basierten. Nun muss die 
Stadt damit rechnen, dass das 
Landratsamt die »Sonne« als 
Erstunterbringung für Flücht-
linge nutzen wird. Denn, so 
Bürgermeister Johannes Moser, 

der Landkreis müsse jedes An-
gebot nehmen, das er kriegen 
kann. »Die Not ist zu groß, je-
den Monat kommen 80 Flücht-
linge in den Kreis«, so Moser. 
Dass trotz der Unterbringungs-
problematik die Willkommens-
kultur für Flüchtlinge in Engen 
stimmt, erlebten zahlreiche 
Bürger am Willkommensfest im 
Badischen Hof am Sonntag. 
Dort lebt auch Ali. Er ist 21 
Jahre alt und gehört zu den 
ersten Flüchtlingen, die hier 
einzogen. Der junge Mann 
stammt aus Gambia, wurde 
dort politisch verfolgt und 
flüchtete über den Senegal, 
Mali bis nach Libyen. Seine 
weitere Flucht führte ihn 
schließlich Engen. »Hier habe 
ich keine Angst mehr, hier bin 
ich sicher«, sagt Ali. Er 
wünscht sich, sein weiteres Le-
ben selbst gestalten und wieder 
als Maler arbeiten zu können. 
Sicherheit und die Freiheit, ih-
ren Glauben zu leben sind die 
Gründe für Li Hui aus China 
und ihre sechs Begleiterinnen, 
warum sie um Asyl bitten. »Wir 
wollen in die Kirche gehen und 

arbeiten«, sagt Li Hui. Die Frau-
en sind dankbar hier sein zu 
dürfen. 
»Die Menschen sind sehr 
freundlich und helfen uns«, be-
tonen sie. Für das Willkom-
mensfest im Badischen Hof ha-
ben sie feine Teigtaschen ge-
kocht und bieten sie neben 
weiteren leckeren Spezialitäten 
aus Indien, Syrien, China, So-
malia und dem Kosovo den Be-
suchern an. Diese sind auf Ein-
ladung des »Helferkreises Asyl 
Engen« gekommen, damit sich 
die Bewohner des Badischen 
Hofs und die Engener Bürger 
zwanglos begegnen und mitei-
nander ins Gespräch kommen. 
»Dieses Fest war eine tolle Sa-
che, es hat mich überrascht, 
wie viele Besucher da waren«, 
erklärte Johannes Moser im 
Rückblick gestern Abend. Und 
er hofft, dass sich die Schar der 
Helfer noch vergrößert, sollte 
wirklich auch in der »Sonne« 
eine Flüchtlingsunterkunft ein-
gerichtet werden. »Das ist eine 
riesengroße Aufgabe, die ohne 
den Helferkreis nicht zu bewäl-
tigen wäre«.

Neuer Spielplatz 
muss 
abspecken S. 3

Höhen und 
Tiefen bei der 
Touristik S. 6

Gemeinsam
»Wir sind die Verlierer«, fasste 
Gerhard Steiner, UWV-Spre-
cher im Engener Rat, zusam-
men. Denn trotz intensiver Be-
mühungen um eine Lösung der 
Flüchtlingsproblematik hat die 
Stadt keinen Handlungsspiel-
raum, um die Unterbringung 
der hilfesuchenden Menschen 
zu steuern. Harsche Kritik ha-
gelte es deshalb gestern im Ge-
meinderat. Es dürfe nicht Spe-
kulanten Tür und Tor geöffnet 
werden, die von der Not der 
Flüchtlinge profitieren. Statt-
dessen müssen verträgliche 
Konzepte von Kreis und Kom-
munen gemeinsam erarbeitet 
und umgesetzt werden.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Auf zum 
1. Hegau
Familientag S. 9

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Fußball-Derbys 
und Top-Spiele
im Hegau S. 12
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 Gottmadingen (mu). Die vier-
einhalb Zimmer in der Par-
terre-Wohnung sind hell und 
freundlich und werden ab Mai 
das neue Zuhause von bis zu 
neun Flüchtlingen werden. 
Die ehemalige Arztpraxis, eine 
Gewerbeeinheit in der Hard-
straße in Gottmadingen, ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der 
Wohnbaugenossenschaft Gott-
madingen und der Gemeinde. 
Die WBG vermietete die Woh-
nung für vorerst sechs Jahre an 

die Gemeinde, die sie renovier-
te und dafür als eine der ersten 
Kommunen im Landkreis För-
dermittel von über 10.000 Euro 
zugewiesen bekam. 
»Die WBG sieht sich hier in der 
Tradition, Menschen mit Mi-
grationshintergrund Raum zur 
Verfügung zu stellen und damit 
den Landkreis und die Gemein-
de zu unterstützen«, erklärte 
Vera Federer, hauptamtlicher 
Vorstand der WBG. 
 Bürgermeister Michael Klinger 

ist froh um dieses Engagement 
der WBG. Zudem passt die Ko-
operation in das kommunale 
Konzept zur dezentralen Unter-
bringung von Flüchtlingen. 
»Wir bevorzugen einzelne 
Wohnungen auch in den Orts-
teilen. So ist eine bessere Inte-
gration möglich«, fasste Klin-
ger zusammen. 
Unterstützung finden die Fami-
lien aus Syrien und Indien im 
Helferkreis BiG - der Bürgerhil-
fe in Gottmadingen. Mit deren 

engagierten Mitgliedern 
stimmt sich die Verwaltung ab, 
wenn es um die Hilfe zur 
Selbsthilfe geht. 
Bisher haben 20 Flüchtlinge in 
Gottmadingen, Randegg und 
Bietingen ein Zuhause gefun-
den, bis Jahresende sollen es 60 
werden. »Dafür brauchen wir 
noch dringend Wohnraum«, 
appelliert Bürgermeister Klin-
ger an Hausbesitzer und hofft 
auf ähnliches Engagement wie 
von der WBG.

Ein neues Zuhause
WBG stellt in Gottmadingen Wohnung für Flüchtlinge zur Verfügung

Gottmadingen/Thayngen (swb). 
Zum Gedenken an den Frie-
densschluss vom 8. Mai 1945 
lädt der Förderverein für Kultur 
und Heimatgeschichte mit dem 
Kulturverein Thayngen Reiat 
zu einer grenzüberschreitenden 
Gedenkveranstaltung am 5. 
Mai, 19 Uhr, ins Gemeindehaus 
Thayngen ein. Nach Referaten 
über »Die letzten Kriegstage 
und die Nachkriegszeit in 
Thayngen und Gottmadingen« 
folgt eine Podiumsdiskussion 
mit Zeitzeugen.

Gedenken an 
Friedensschluss

 Mühlhausen-Ehingen (mu). Ob 
ein verhülltes Rathaus nach 
Christo, ein überdimensionaler 
Bürgermeister oder ein nicken-
der Riesen-Quak - die Aktionen 
zum 1. Mai in Mühlhausen sind 
weit über den Hegau hinaus be-
kannt und überraschen seit über 
20 Jahren mit witzigen Ideen 
und hohem Unterhaltungswert. 
Auch in diesem Jahr lohnt sich 
ein Abstecher zum Mühlhauser 
Rathaus, wo ein weiterer, kreati-
ver Mai-Scherz bewundert wer-
den kann.

Mai-Scherz 
mit Pfiff

ATTRAKTIONEN BEIM 
 »TAG DES RADES«

Am Sonntag, 3. Mai, kann es nur hei-
ßen: Ab nach Radolfzell. Denn an 
diesem Tag findet in der Radolfzeller 
Innenstadt der zweite verkaufsoffene 
Sonntag der Aktionsgemeinschaft in 
diesem Jahr, der »Tag des Rades«, 
statt. In der Zeit von 12.30 bis 17.30 
Uhr dreht sich dann in der City alles 
um Fortbewegungsmittel mit zwei, 
drei oder vier Rädern. Rund 90 Ge- 
schäfte haben geöffnet und locken 
mit Sonderaktionen, Informationen 
und Angeboten. Mehr Informationen 
gibt es auf den Seiten 21, 22 und 23 in 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe.

AUTOHAUS REULE JETZT

AUCH IN SINGEN

Seit 50 Jahren besteht das Autohaus 
Reule in Radolfzell bereits. Nun hat es 
auch unter der Marke »Suedmobile« 
in der Gottlieb-Daimler-Straße in 
Singen eine Niederlassung für die 
Marke Peugeot eröffnet und ist damit 
in der großen Autostadt Singen prä-
sent. Mit einem Eröffnungswochen-
ende und der Präsenz auf der Leis-
tungsschau Singen wurde das neue 
Autohaus an den letzten Wochenen-
den bereits vorgestellt und hat viel 
Lob von den Kunden erhalten. Mehr 
über das neue Autohaus auf Seite 26 
dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs.

Führt kein Weg an der »Sonne« vorbei?
Engener Rat muss das »Bahnhöfle« als Flüchtlingsunterkunft canceln / Gute Willkommenskultur 

Ein rundum gelungenes Willkommensfest feierten Bewohner und 
Gäste im Badischen Hof. Ganz rechts Ajmal Farman, zentraler 
Ansprechpartner neben Peter Pütz vom Helferkreis. 

WERBUNG MUSS 

NEUGIERIG MACHEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

lädt ein zum Tag des
Rades in Radolfzell

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73
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Volkertshausen (of). Die Ge-
meinde Volkertshausen hat 
wieder ein attraktives Blumen-
geschäft. Nachdem sich in den 
letzten Monaten eine Lücke 
aufgetan hatte, ergriff Thomas 
Hengge vom Edeka-Markt die 
Initiative. Letzten Donnerstag 
konnte nun »Ela’s Blumenzau-
ber« in Eingangsbereich des 
Marktes eröffnen. Thomas 
Hengge konnte dafür Marion 
Mirthes zurück nach Volkerts-
hausen holen, die in Engen ih-
ren »Blumenzauber« geführt 
hatte. Dazu kam eine Hommage 
an seine Frau Daniela, die eben 
»Ela« gerufen wird, und im 
Markt unter anderem für den 
Blumen- und Grünbereich zu-
ständig ist. Für den neuen Blu-
menzauber wurde der Ein-
gangsbereich kräftig neu ge-
staltet, entstanden ist ein Blu-
men- und Pflanzenmarkt in 
recht attraktivem Format, der 
von drei ausgebildeten Floris-
tinnen und einer Aushilfe vom 
Fach betrieben wird. Sogar eine 

Ausstellung besonderer Gar-
tenmöbel vom örtlichen Anbie-
ter Leypoldt wurde mit inte-
griert.
Bürgermeister Alfred Mutter 
zeigte sich zur Eröffnung 
höchst erfreut über das große 
Angebot. In den letzten Wo-
chen habe es doch Engpässe 

gegeben, wenn er Jubilaren 
gratulieren wollte, weshalb 
auch die Damen ein Fläschchen 
Wein bekamen, scherzte er.

Mehr Bilder von 
der Eröffnung gibt 
es unter bilder.wo-
chenblatt.net

Zaubern mit Blumen
Viel Lob zur Eröffnung bei Hengge

Steißlingen (le). Einen wunder-
schönen musikalischen Abend 
bescherte der Musikverein 
Steißlingen den vielen Besu-
chern am vergangenen Sams-
tagabend mit seinem Früh-
jahrskonzert in der Steißlinger 
Seeblickhalle. Gleich zu Beginn 
sorgte dabei das Jugendorches-
ter unter der Leitung von Da-
niel Schirmer mit der festlichen 
Eröffnungsmusik von Arno 
Hermann, einer Hommage an 
die Beatles und mit »Born to be 
wild« ,in einem Arrangement 
von Michael Sweeney für eine 
freundliche Stimmung bei den 
Ausführenden und beim Publi-
kum, das mit Beifall nicht spar-
te. Es machte einfach Spaß, den 
Jungen und Mädchen zuzuhö-
ren und zuzusehen. 
Nachdem der Applaus verklun-
gen war, hieß es »Bühne Frei« 
für das riesige Orchester des 
Musikvereins mit seinen fast 
einhundert Musikern. Danach 
bliesen die Trompeten in der 
»Ouvertüre in eine neue Zeit« 
von Jan de Haan auch zur Eh-

rung verdienter Mitglieder des 
Musikvereins: Markus Schönle 
vom Blasmusikverband Hegau-
Bodensee zeichnete Berthold 
Knapp für 30 Jahre aktives Mu-
sizieren mit der Goldenen und 
Siegbert Maier für 60 Jahre ak-
tives Musizieren mit der Dia-
mantenen Ehrennadel aus. Für 
25 Jahre am Dirigentenpult er-
hielt Michael Forster die Silber-
ne Ehrennadel. Mit der Silber-
nen Ehrennadel für 25 Jahre 
aktives Musizieren wurde auch 
Anita Paulus ausgezeichnet, die 

dazu noch von Harald Fürst 
zum Ehrenmitglied des Musik-
vereins ernannt wurde. Zu Eh-
ren der Ausgezeichneten spielte 
dann das Orchester unter der 
Leitung von Daniel Schirmer. 
Moderiert von Carolin Bau-
mann ging es weiter. Eind-
drucksvoll der Sologesang von 
Sonja Zimmermann sowie dem 
»Last Call«, mit dem ein sehr 
schöner Konzertabend zu Ende 
ging, für den sich das Publikum 
mit lang anhaltenden Beifall 
bedankte. 

Gelungenes Frühjahrskonzert 
Hohe Auszeichnungen für verdiente Musiker

Daniela und Thomas Hengge bekamen zur Eröffnung von »Ela’s Blu-
menzauber von Bürgermeister Alfred Mutter das obligate Gemeinde-
wappen überreicht. Rechts im Bild Marion Mithes mit ihren Mit-
arbeiterinnen. swb-Bild: of

Beim Steißlinger Frühjahrskonzert wurden hohe Auszeichnungen 
von Markus Schönle (links) an Michael Forster, Berthold Knapp, 
Siegbert Maier, Anita Paulus verliehen. swb-Bild: le 

 Singen (swb). Ab sofort ist die 
Sprachidee »Kleiner Regenbo-
gen« mit Seniorensprachkursen 
und Nachhilfeangeboten in 
Englisch, Französisch und 
Deutsch auch in eigenen Räum-
lichkeiten im 2. OG der Haupt-
straße 16 (Eingang Logopädie-
praxis Konietzko) zu finden.
Insbesondere Senioren finden 
vielfältige Angebote zum Eng-
lisch- und Französischlernen 
von Anfängerkursen, über Wie-
dereinsteigerangebote, spezielle 
Reisekurse und vergnügliche 
Konversationsangebote. Ab 
Mittwoch, 29. April, beginnt 
beispielsweise ein neuer Anfän-
gerkurs Reise-Englisch für Se-
nioren, der sich an Teilnehmer 
ohne englische Vorkenntnisse 
richtet. Für Schüler gibt es ver-
schiedene Nachhilfeangebote 
im Einzel- oder Mini-Gruppen-
unterricht und auch die Aller-
kleinsten von 3 bis 6 Jahren 
können schon Englisch lernen.
Info und Anmeldung: Sabine 
Engel unter 07731/5060442, 
info@sprachenlernen-singen. 
de.

Sprachkurse in
neuen Räumen

 Singen (swb). Freilufteröffnung 
für Qigong-Kurse findet im Ei-
chenhain, Mühlenstraße, vor 
dem Stadtgarten, durch Heijo 
Blumenthal montags von 10 bis 
11.15 Uhr statt. Qigong II ist 
dienstags von 18 bis 19 Uhr.

Qigong-Taiji
im Stadtpark

Ganz im Wetterglück konnte sich der Gottmadinger Frühjahrs-
markt wähnen. Denn die Regenwolken am Samstag sorgten nur 
für kurze Schauer. Am Sonntag lockte das gute Wetter einige 
tausend Besucher in den Gottmadinger Ortskern. Dass Gottma-
dingen inzwischen ein überregional bedeutsamer Fahrradstand-
ort ist, wurde auf dem Rathausplatz deutlich, wo die ganze Fül-
le des lokalen Angebots vorgestellt wurde. Mehr Bilder unter 
bilder.wochenblatt.net swb-Bild: of

mit den Teilausgaben
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lecker auch zum Grillen

Rumpsteak
zart gereift

100 g € 2,59

immer ein Genuss

DRY AGE
Porterhouse

100 g € 2,99
zum Vespern vorzüglich

Landjäger

pro Paar € 1,20

der Klassiker aus dem
Wurstkessel

Original Bohlinger
Grillwurst

100 g nur € 1,19

natürlich hausgemacht

Servela

100 g nur € 0,89

AKTION   AKTION

Putenmedaillons
gerne zum Grillen

mariniert

100 g € 1,09

gerne auch zu Spargel

Bauernschinken

100 g € 1,69

da freut sich der Spargel

Lachsschinken

100 g € 1,69

natürlich hausgemacht

Wurstsalat oder
Fleischwurst

auch zu Salat geschnitten
100 g € 1,09

Flank-Steaks – zart gelagert

Welches Bad
verzaubert Sie?
Inspiration pur in der Badimpulse Ausstellung bei PFEIFFER & MAY.

www.pfeiffer-may.de

P&M
Gruppe

Jeden 1. Sonntag im Monat ist Schautag.*

* Ohne Beratung und Verkauf.

Badimpulse Ausstellung Trossingen

Industriestr. 26  78647 Trossingen  Tel. 07425 331-160

Badimpulse Ausstellung Singen

Grubwaldstr. 5  78224 Singen  Tel. 07731 9756-12

Öffnungszeiten: 

MO – FR: 09:00 – 18:00 Uhr, SA: 09:00 – 13:00 Uhr, SO: 10:00 – 17:00 Uhr*

Tanz in den Mai
Grüner Baum

SINGEN - NORD
Miss

Transsilvania

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Mittwoch, 29. April 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 30. April 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 1. Mai 2015 geschlossen
Samstag, 2. Mai 2015 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Steißlingen - 07738 5090

Karosserie & Lack. 
Die schönsten Nebensachen der Welt!

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Schweineschnitzel
mager, aus der Oberschale –
auch paniert
100 g                                                       1,00
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,75
Rinderquerrippe / Rippstück
schön marmoriert für die Suppe /
Mutige dürfen es auch auf dem
Grill probieren
100 g                                                       0,79
Kalbsgeschnetzeltes
von Hand geschnitten / 
ohne Haut und Sehnen
100 g                                                       1,68

Käseknacker
mild geräuchert mit herzhafter Käseeinlage /
ideal zum heiß oder kalt genießen

100 g                                                       1,10
Thüringer Rotwurst
mit mageren Schinkenwürfeln /
im Natur- oder Kunstdarm
100 g                                                       1,10
Gourmetsalami
die mit dem feinen Nussaroma,
aus eigener Herstellung
100 g                                                       1,69
gekochte Ripple
saftig und mild gesalzen
100 g                                                       0,98

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Ein sensibles Thema ist die 
Prävention gegen sexuelle Ge-
walt an Kindern. Diese wichti-
ge Arbeit wird an der künfti-
gen Gemeinschaftsschule 
Hilzingen durch eine großzü-
gige Spende der Firma K&U 
Bäckerei unterstützt. Für 
2.000  Euro wurden der Schu-
le Aufklärungsbücher der Ak-
tion »Kinderschutz« zur Verfü-
gung gestellt. Hierdurch 
können die Klassenstufen 1 
bis 3 altersgerecht für das The-
ma sensibilisiert werden. Rek-
tor Martin Trinkner bekam die 
Spende von der Ausbildungs-
leiterin der Firma K&U, F. 
Krefft-Ebner und H. Holm 
vom Standort Hilzingen über-
reicht. 

Gute Unterhaltung in ange-
nehmen Ambiente bot ver-
gangenen Samstag »inpuncto« 
Küchen in Bietingen: Markus 
Rehmann gab Kostproben aus 
seinem Buch »Fernfahrt« zum 
Besten, die unplugged von der 
Band »Acoustical South« mit 
Rocksongs untermalt wurden. 
Die Inhaberfamilie Palumno 
konnte rund 120 Gäste begrü-
ßen, die sich bei den außerge-
wöhnlichen Anekdoten des 
Autors prächtig amüsierten. 

swb-Bild: sam

AMÜSANT

GROSSZÜGIG

 Engen (mu). Das Signal war 
deutlich: »Wir wollen unsere 
Türen für die Gewerbetreiben-
den in Engen weiter öffnen und 
mit ihnen im Dialog Lösungen 
für die Zukunft finden«, beton-
te Thomas Schaad, Vorstands-
sprecher des Marketing Engen 
im Rahmen der Hauptver-
sammlung in der Rastanlage 
Hegau Ost. 
Mit dieser Aussage bot Schaad 
den Gewerbetreibenden des 
aufgelösten Bundes der Selb-
ständigen (BdS) Engen eine 
neue Plattform an, um gemein-
sam Projekte umzusetzen und 
sich dem MEV anzuschließen. 
Das Hauptaugenmerk liegt da-
bei auf der Gewerbeschau, de-
ren Ausrichtung der MEV wei-
terhin im Fokus hat. 
Im Rückblick zeigte Schaad die 
wichtigsten Aktivitäten des 
Marketing Vereins auf, zu de-
nen die Schaufenster-Ausstel-
lung und das Gewinnspiel zum 
Feuerwehr-Jubiläum ebenso 
zählten wie der verkaufsoffene 
Sonntag »Oktoberle« und der 
Blumenschmuck-Wettbewerb. 
Als Erfolgsgeschichte betitelte 
Bürgermeisterstellvertreter Ste-
fan Gebauer die Entwicklung 
des Vereins und des »Sternta-
lers«, eines beliebten Gut-
scheinsystems, das in zahlrei-
chen Geschäften und Betrieben 
in Engen angenommen wird. 
»Sie haben viel geleistet, gut 
gearbeitet und einen festen 
Platz in Engen - die Stadt 
braucht solch einen Verein«, 
fasste Gebauer zusammen. 
Künftig möchte der MEV weite-
re Ideen entwickeln und in Pro-
jekten umsetzen. Dazu zählen 
die Radaktion »Check dein Rad« 
für Kinder und Jugendliche, das 

Chorprojekt »8h, 8m mit 88 
Tasten«, das im Juli in der neu-
en Stadthalle durchgeführt 
werden soll und natürlich das 
fünfte Oktoberle. 

Der verkaufsoffene Sonntag 
soll - wie auch eine gezielte 
Anzeigenaktion unter dem 
Motto »Warum in die Ferne 
schweifen...« - mehr Leben in 
die Engener Altstadt bringen 
und Bürger sowie Geschäftsleu-
te für ihre Stadt sensibilisieren. 
Finanziell steht der Verein auf 
soliden Beinen und kann für 
das laufende Jahr mit Rückla-

gen rund 46.000 Euro vorwei-
sen, die großteils für Aktionen 
und Veranstaltungen verwen-
det werden. 
Als Höhepunkt der jährlichen 

Hauptversammlung verlieh 
Thomas Schaad den Marke-
tingstern als Anerkennung für 
besondere Verdienste um die 
Stadt Engen. 
Der Marketingstern 2015 geht 
an den Arbeitskreis Weih-
nachtsmarkt, der seit vielen 
Jahren den Markt organisiert, 
damit Tradition pflegt und mit 
der Modernen verbindet. 

Offene Türen fürs Gewerbe
Marketing Engen mit Ideen, Initiativen und Aktivitäten

 Gottmadingen (mu). Der Dra-
chen wird bleiben, aber insge-
samt werden Burg, Elbenwald 
und Kletterparadies des Spiel-
paradies’ im neuen Höhenfrei-
bad etwas abspecken. Darauf 
einigte sich der Gemeinderat 
nach ausführlicher Debatte. 
Kopfzerbrechen bereiteten dem 
Gremium die Mehrkosten für 
den Spielplatz von rund 40.000 
Euro. »Das Ende der Fahnen-
stange ist erreicht«, stellte Bür-
germeister Michael Klinger be-
züglich der Kostensteigerung 
unmissverständlich klar. Veran-
schlagt waren für den Spielbe-
reich ursprünglich 70.000 Euro 
und 15.000 für den Wasser-
spielplatz. Weitere 40.000 Euro 
werde man nicht ausgeben. 
Landschaftsarchitekt René Fre-
gin von ›plan be‹ stellte Ein-
sparmöglichkeiten vor, die vor-
sehen, den Elbenwald mit Seil- 
und Kletteranlage teilweise mit 
Standardgeräte zu bestücken 

und die Drachenburg zu ver-
kleinern. Wichtig sei, so Florian 
Steinbrenner vom Bauamt, dass 
die hohe Attraktivität des Spiel-
bereichs erhalten bleibe, denn 
man wolle im neuen Höhenfrei-
bad besonders Familien anspre-
chen. Dem schloss sich der Rat 
an und bewilligte bei drei Ge-
genstimmen weitere 15.000 
Euro für den Spielplatz. Die 
neue Planung soll direkt mit 
den Fraktionen abgestimmt 
werden. Den aktuellen Kosten-
stand für die Gesamtsanierung 
des Höhenfreibades bezifferte 
Bürgermeister Klinger auf aktu-
ell 4,93 Millionen Euro. Erste 
Kostenplanungen lagen zwi-
schen 3,5 und 4 Millionen Euro. 
Einen genauen Eröffnungster-
min konnte das Gemeindeober-
haupt nicht benennen. »Das 
hängt auch von der Witterung 
ab, aber eröffnet wird im Juni«, 
so Klinger. Im Juli wird die 
Elchparty gefeiert. 

Der Drachen bleibt
15.000 Euro mehr für Spielplatz 

 Gailingen (hz). Das Kreis-
Forstamt präsentierte in Gailin-
gen das Vorjahresergebnis und 
informierte über den Forstwirt-
schaftsplan 2015. Zunächst 
nutze die neue Forstdirektorin 
Anja Peck die Gunst der Stunde 
und stellte sich vor. Danach er-
läuterte sie aktuelle Themen der 
Holzwirtschaft und bilanzierte: 
»Die Region Gailingen ist vom 
letzten Sturm Niklas weitge-
hend verschont geblieben und 
der Gailinger Wald mit einem 

blauen Auge davon gekom-
men«. Zudem sei die Holzernte 
gut und unproblematisch ver-
laufen. Sie habe die geplanten 
Einnahmen erwirtschaftet. Gro-
ße Sorgen bereite ihr das 
Eschentriebsterben, verursacht 
durch eine Pilzkrankheit. 
Anja Peck übernahm zum An-
fang des Jahres das Forstamt 
im Landkreis Konstanz. Sie ist 
die Nachfolgerin von Martin 
Schreiner, der zum Dezernat für 
den ländlichen Raum im Orte-

naukreis wechselte. Peck über-
nahm in 2000 beim Bund in 
Berlin eine Referentenstelle in 
der Landesvertretung Baden 
Württemberg. 
Später wechselte sie zurück ins 
Referat für Forstpolitik im 
Stuttgarter Fachministerium 
und leitete die Außenstellen 
vom Forstamt Rastatt und vom 
Kreisforstamt Ludwigsburg. 
Die Einzelheiten zum Gailinger 
Forsthaushalt präsentierte Re-
vierförster Christoph Wimmer. 
Zunächst ließ er das zurücklie-
gende Haushaltsjahr Revue 
passieren. Er erwähnte den 
»Waldtag für Groß und Klein«, 
das Lichtraumprofil, die Kultur-
sicherung mit der Jungbe-
standspflege und die erfreuli-
che Holzernte. Eine Standort-
kartierung für den Staats-, Ge-
meinde- und Privatwald ist für 
2015 vorgesehen. Das Forstre-
vier erwirtschaftete im vergan-
genen Haushaltsjahr knappe 
45.000 Euro. 
Daraus resultiert ein Über-
schuss von annähernd 7.000 
Euro. 
Für 2015 rechnet der Forstwirt-
schaftsplan mit einem Über-
schuss von 10.000 Euro.

Eine Frau für den Forst
Anja Peck folgt auf Forstdirektor Martin Schreiner 

Die neue Kreisforstamtsleiterin Anja Beck (im Bild links) infor-
mierte im Gailinger Gemeinderat zu ihrer Person und zu aktuellen 
Themen aus der Holzwirtschaft. Daneben Dieter Rihm, Teamleiter 
Finanzen & Technik und Bürgermeister Heinz Brennenstuhl.

swb-Bild: hz

Das neue Vorstandsteam des Marketing Engen (MEV) hat viel vor. 
Von links: Christel Scherer, Reinhard Bessler, Rolf Broszio, Vor-
standssprecher Thomas Schaad, Christine Althaus, Carlos Fontera 
und Esthers Meiers. 

 Gottmadingen (mu). Mit ei-
nem salomonischen Vorschlag 
löste Bürgermeisterstellvertre-
ter Georg Ruf die Patt-Situation 
im Gottmadinger Gemeinderat, 
als ein Zustupf für die Vereins-
förderung ausgehandelt wurde. 
Im Rahmen der Vereinsförde-
rung wird jährlich entschieden, 
ob das Fördervolumen aus 
Haushaltsmitteln aufgestockt 
wird. Da das Jahr 2014 mit ei-
nem sehr guten Ergebnis ende-
te, das sich in einer Zufüh-
rungsrate in Höhe von 3,775 
Millionen Euro widerspiegelt, 
schlug die Verwaltung eine 
Aufstockung zwischen 12.500 
und 15.000 Euro vor. 
Im Gremium gingen die Mei-
nungen dazu auseinander. Ve-
ronika Herberger und Eberhard 
Koch sprachen sich für 10.000 
Euro aus, da man angesichts 
der großen, anstehenden Auf-
gaben sparen müsse. »Das soll 
ein einmaliges Signal sein, weil 

wir das Höhenfreibad so hoch 
bezuschussen«, so Herberger. 
Ganz anders sahen es Kirsten 
Graf und Thomas Barth: Sie 
möchten, dass die Vereine von 
der guten Finanzlage partizi-
pieren. Bei der jeweiligen Ab-
stimmung von 10.000 bzw. 
15.000 Euro kam es bei je zwei 
Enthaltungen zum Patt von 
zehn gegen zehn Stimmen. 
Nach Vermittlung von Georg 
Ruf trafen sich die Parteien 
dann in der goldenen Mitte und 
bewilligten 12.500 Euro als 
Aufstockung für die Vereins-
förderung. Die Bedeutung der 
Vereinsförderung unterstrei-
chen die Zahlen der Verwal-
tung: Im Bereich Jugend kön-
nen dieses Jahr voraussichtlich 
rund 2.000 Kinder und Jugend-
liche gefördert werden. Auch in 
den Sparten Kultur und 
Brauchtum sowie Senioren und 
Soziales werden weitere 1.900 
Personen gefördert. 

Die goldene Mitte
Mehr Geld für Gottmadinger Vereine 

Der Spielplatz im neuen Höhenfreibad muss abspecken, soll aber 
weiterhin ein Hingucker bleiben. swb-Bild: mu

Engen (swb). Das Friedensge-
bet am Mittwoch, 6. April, 
18.15 Uhr, in der Engener 
Stadtkirche, gilt vor allem der 
Fürbitte für die Flüchtlinge und 
der Suche nach Orientierung in 
der gegenwärtigen Lage. Hierzu 
wird von der ökumenischen 
Friedensgruppe eingeladen.

Die Not der 
Flüchtlinge

 Aach (swb). Die diesjährige 
Bürgerversammlung in Aach 
findet am Montag, 4. Mai, um 
19.30 Uhr in der kleinen Schul-
turnhalle statt. Dabei werden 
wieder die aktuellen kommu-
nalpolitischen Themen erläutert 
und es besteht Gelegenheit für 
Fragen und Anregungen.

Themen rund 
um Aach

 Gottmadingen (mu). Die fi-
nanzielle Tendenz für das lau-
fende Jahr ist erfreulich, dies 
besagt der Haushaltszwischen-
bericht der Gemeinde Gottma-
dingen für das erste Quartal. So 
steigt die Zuführung aus dem 
Verwaltungs- in den Vermö-
genshaushalt dank der spru-
delnden Gewerbesteuer und 
Mehreinnahmen im Bereich der 
Kinderbetreuung um knapp 
300.000 Euro auf nunmehr 
1,756 Millionen Euro. Auch die 
Rücklagen geben Anlass zur 
Freude, sie steigen unter Be-
rücksichtigung des vorläufigen 
Jahresergebnisses 2014 auf 
knapp 4.1 Millionen Euro. 
Für Bürgermeister Michael 
Klinger ist die aktuelle finan-
zielle Entwicklung natürlich 
»sehr erfreulich«, dies sei ein 
»Anlaufnehmen für die anste-
hende Schulsanierung«. 

Tendenz zeigt 
nach oben

Besuchen Sie uns am 3. 5. 2015 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Die Gemeindebücherei Gott-
madingen lädt Kinder von 4-8 
Jahren zur Zauber- und Erleb-
nisshow »Der gestiefelte Kater« 
mit Michael Wieland am Mi., 
6.5., von 17 bis ca. 18 Uhr ein. 
Bitte Zauberstab mitbringen.
Der Seniorenrat Hilzingen hält 
seine Jahreshauptversammlung 
am Mo., 11.5., um 15 Uhr im 
evang. Gemeindezentrum Hil-
zingen, Hanfgarten 10 ab. Na-
tascha Garvin, Integrationsbe-
auftragte im Landkreis Kon-
stanz, spricht zum Thema »Inte-
gration von Migranten und 
Flüchtlingen«.
Eine Schuldnerberatung in der 
AWO Gottmadingen findet je-
weils dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung statt. 
Die Finanzfachleute Margarete 
Fingerle-Thomaier (Tel. 
07731/836569) und Hermann 
Weber (Tel. 07731/72385) hel-
fen schnell und kompetent. 
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 2./3.5.2015:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: kein Gottesdienst.
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst für Reisende (Liturgie-
team: Christa Gommel/Herr 
Barth).
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. 
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: Sa., 
18 Uhr Abendmahlsgottes-

dienst am Vorabend der Konfir-
mation. So., 10.30 Uhr Konfir-
mation Gruppe 1.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Bergkirche: So., 
10 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 2./3.5.2015
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Wortgot-
tesfeier mit der ökumen. Mu-
sikgruppe (Kirchenkeller).
»Riedheim«: St. Laurentius: 
kein Gottesdienst.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: So., 10 Uhr festl. Eu-
charistiefeier anlässlich des Pa-
troziniums; der Kirchenchor 
singt.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier am 
Vorabend.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bietingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ebringen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.

BIETINGEN
NARRENZUNFT 
BIBERSCHWANZ
Grillplatz-Eröffnung auf dem 
Grillplatz Wolfenbuck Bietin-
gen ist am Fr., 1.5., um 10.30 
Uhr mit der Narrenzunft Biber-
schwanz.
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Zur Maiwanderung trifft sich 
die Siedlergemeinschaft Bietin-
gen am Fr., 1.5., um 9.30 Uhr 
am Kindergarten in Bietingen.

GOTTMADINGEN
FÖRDERKREIS FÜR KULTUR 
UND HEIMATGESCHICHTE
Die Mitgliederversammlung 
findet am Mi., 29.4., um 19.30 
Uhr im Gasthaus/Hotel Sonne 
in Gottmadingen statt. Vorge-
sehene Tagesordnungspunkte 
sind u.a. Berichte, Entlastung, 
Neuwahl Kassier und Beisitzer 
sowie Ausblick 2015. Im An-
schluss folgt ein Vortrag von 
Dietrich Gläser »Vom Ein-
marsch der Franzosen Ende 
April 1945 zum Neubeginn in 
Gottmadingen«.
HEILSBERGHEXEN
Eine Maiparty als Tanz in den 
Mai mit der Partyband »Wilde 
Engel« veranstalten die Heils-
berghexen am Do., 30.4., ab 19 
Uhr in der Fahr-Kantine.
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Zur Autorenlesung mit der 
Schriftstellerin Monika Küble 
aus Konstanz lädt die kath. 
Frauengemeinschaft in Koope-
ration mit der Pfarrbücherei am 
Do., 7.5., 20 Uhr, ins St.-
Georgs-Haus in Gottmadingen 
ein. 
KLEINTIERZUCHTVEREIN
Ein Hähnchenfest des Klein-
tierzuchtvereins C560 findet 
am Fr., 1.5., ab 10 Uhr in der 
Kleintierzuchtanlage in Gott-
madingen statt.

MAIBAUMFREUNDE
Einen Maibaum stellen die 
Maibaumfreunde Gottmadin-
gen mit musikalischer Unter-
haltung am Sa., 2.5., um 16 
Uhr auf dem Rathausplatz auf.
NATURFREUNDE
Auf dem »Wein- und Apfel-
weg« bei Hagnau wandern die 
Naturfreunde am So., 3.5.; 
Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 
13 Uhr am Feuerwehrhaus 
Gottmadingen.
Die Dienstagswanderer (Senio-
ren) treffen sich am 5.5. um 14 
Uhr am Feuerwehrhaus Gott-
madingen.
SCHWARZWALDVEREIN
 Anlässlich des Naturerlebnista-
ges geht der Schwarzwaldver-
ein Gottmadingen am Sa., 3.5., 
unter Führung von Eberhard 
Koch auf eine ca. 2-stündige 
Exkursion vom Schützenhaus 
bis zum Dellenhau.  Treffpunkt 
9.15 Uhr am Feuerwehrhaus 
mit Pkw oder 9.30 Uhr am 
Schützenhaus. Infos bei Elke 
Heller, 07731/71533. 

RANDEGG
MUSIKVEREIN
Eine Maiwanderung unter-
nimmt der Musikverein Rand-
egg am Fr., 1.5.; Treffpunkt: 10 
Uhr am Kirchenparkplatz.

SINGEN
BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informations-
gesprächen trifft sich der Brief-
marken- und Münzensammler-
verein Singen am So., 3.5., ab 
9.30 Uhr im »Magrest«, Hasel-
busch 14 in Singen. 
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 30.4., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben« in Sin-
gen, Leimdölle 1. Thema: »Ir-
land - grün, wild und mys-
tisch« - Fotovortrag von Stefa-
nie Lorenz. Infos: www.foto
club-singen.de.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Gottmadingen (swb). Die Ziele 
wurden erreicht und der Verein 
ist für die nähere Zukunft gut 
aufgestellt - sowohl mit der 
Vorstandschaft als auch sport-
lich. So lautete das erfreuliche 
Fazit der Gottmadinger Ringer 
auf ihrer Jahreshauptversamm-
lung. Mit viel persönlichem, 
ehrenamtlichen Engagement 
hat es das Team um Rolf Kraus 
geschafft, ein förderndes Um-
feld für die Ringer in Gottma-
dingen zu schaffen: sanierte 
Trainingsräume, ausreichend 
Übungsgeräte, zwei frisch aus-
gebildete Trainer sowie Eugen 
Hirt und Steffen Mack, die 
ebenfalls ihre Erfahrung ein-
bringen. Auch die Jugendarbeit 
fruchtet, was mit den Medaillen 
bei den Meisterschaften sowie 
durch das gute Mannschaftsre-
sultat im vergangenen Jahr be-
stätigt wird. Hierfür wurden 
Jugendleiter Andre Dittrich 
und die beiden Trainer, Martin 
Brütsch und Daniel Weh, die 
ihren Trainerabschluss mit Bra-
vour bewältigten, geehrt. Auch 

der dritte Platz von Daniil Ko-
schel an der Deutschen Meis-
terschaft der B-Jugend wurde 
in der Versammlung nochmals 
gewürdigt. Auch bei den Fi-
nanzen gab es keine Beanstan-
dungen, wie Kassier Detlef 
Kühne berichten konnte. Trotz 
einiger Investitionen erwirt-
schaftete der Verein ein leichtes 
Plus, was dem Einsatz aller 
Helfer im Verein und natürlich 
den Sponsoren zu verdanken 
ist. Seit bereits 60 Jahren ge-
hört Friedhelm Knechtle dem 
KSV Gottmadingen an und 
wurde für sein langjähriges En-
gagement zum Ehrenmitglied 
ernannt. Auch die Arbeit von 
Hubert Stephan, der seit vielen 
Jahren das Archiv der Ringer 
verwaltet, wurde gewürdigt.
Dank für die Vereinsarbeit 
überbrachte Georg Ruf von der 
Gemeinde Gottmadingen, er 
lobte insbesondere die ehren-
amtliche Tätigkeit aller im Ver-
ein engagierter Helfer und 
Funktionäre und den damit 
verbundenen Erfolg.

Gut im Griff
Bilanz der Gottmadinger Ringer

Gailingen (swb). Über dreißig 
fleißige Bienchen der Gailinger 
DLRG-Jugend und einige Er-
wachsene fanden sich zur dies-
jährigen Strandputzete ein. 
Nachdem die Kinder über ge-
fährlichen Müll aufgeklärt wur-
den, bewaffneten sie sich mit 
Handschuhen und Eimern. Da-
nach ging die Gruppe unter der 
Aufsicht der Jugendvorstand-
schaft durch das Gailinger 
Strandbad, um es für die anste-
hende Badesaison tauglich zu 
machen. So fiel den zukünfti-
gen Rettungsschwimmern, die 
trotz des mäßigen Wetters beste 

Laune hatten, jeder noch so 
kleine Abfall zum Opfer. Grö-
ßere Funde blieben dieses Jahr 
zum Glück aus. doch da auch 
»Kleinvieh Mist macht«, kamen 
am Ende dennoch zwei rand-
volle Müllsäcke zusammen. 
Nach der Arbeit stand dann das 
Vergnügen auf dem Programm, 
welches die Form von Wiener-
le, Getränken und einem lecke-
ren Eis hatte. Die DLRG be-
dankt sich recht herzlich bei 
den Helfern und wünscht allen 
eine schöne Badesaison in ei-
nem gründlich gereinigten 
Strandbad.

Badespaß nach 
Strandputzete

Sie waren fleißig bei der Strandputzete in Gailingen: die DLRG-Ju-
gend aus Gailingen. 

Mit wilden Engeln in den Mai tanzen, das verspricht die Nacht 
von Donnerstag, 30. April in den 1. Mai. Ab 19 Uhr laden die 
Heilsberghexen Gottmadingen zu ihrer Riesenparty in die Fahr-
kantine ein.Für beste Stimmung garantieren die »Wilde Engel – 
die Partybombe aus dem Schwarzwald«. Vorverkauf bei Weinhaus 
Fahr. Infos unter www.Heilsberghexen.de

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst:
01805/19292-350

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

01./02.05.2015:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285
03.05.2014:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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Welschingen (ha). Auf ein be-
wegtes Jahr 2014 konnte der 
Touristik Engen zurückblicken. 
Vorsitzender Rolf Broszio und 
Schriftführer Heinz Manogg in-
formierten über die Entwick-
lung des Vereins mit seinen 
vielfältigen Aktivitäten: Zum 
Beispiel über die Aufstellung 
der restaurierten Liebespfeile 
im Engener Stadtpark, dem neu 
angelaufenen E-Bike- und 
Fahrrad-Verleih und dem ge-
planten neuen Internetauftritt 
des Touristikvereins. Dabei sol-
len vor allem die Ferienwoh-
nungen in einer neuen Form 
dargestellt werden. Geschäfts-
führer und Wirtschaftsförderer 
der Stadt Engen Peter Freisle-
ben eröffnete seinen Bericht 
mit den folgenden Worten: »Für 
uns in Engen gab es - touris-
tisch gesehen - ein bewegtes 
Jahr mit Höhen und Tiefen«. 
Sehr positiv sei die Einführung 

der neuen Engener Gästekarte 
verlaufen, die Eröffnung des 
Hewensteigs konnte gefeiert 
werden und die Stadt- und Er-
lebnisführungen seien nach wie 
vor äußerst beliebt. In den 
nächsten Tagen solle übrigens 
auch ein neues Unterkunftsver-
zeichnis erscheinen. Bedau-
ernswert seien der Wegfall des 
Hotels »Badischer Hof« und des 
Hotels »Sonne«. Im Vergleich zu 
2013 bedeute dies für 2014 ei-
nen Rückgang von fast 1.600 
Übernachtungen. Im Jahr 2016 
sollen aber 60 neue Schlafgele-
genheiten an der Autobahn-
raststätte Hegau West zur Ver-
fügung stehen. Bei Privatunter-
künften sei allerdings ein Zu-
wachs zu verzeichnen. Erfreu-
lich für die Zukunft sei, dass es 
nun eine CityApp für die Stadt 
Engen gibt und dass ein neuer 
Premiumwanderweg rund um 
Stetten im Sommer eröffnet 

werden soll. Stadtführerin Bri-
gitte Meßmer schlug vor: »Es 
wäre schön, wenn wir weitere 
touristische Attraktionen in 
Engen anbieten könnten, so 
dass die Gäste nicht nur zu den 
Führungen kommen, sondern 
den gesamten Tag in Engen 
verbringen«. Das Résumé von 
Vorstandsmitglied und Bürger-
meister Johannes Moser war 
voll des Lobes für den Touristik 
Engen. Er bedankte sich für die 
sehr gute Zusammenarbeit zwi-
schen dem Verein und der Stadt 
Engen. Sehr positiv seien für 
Engen unter anderem die 
Märkte und Feste, die »Tour de 
Ländle«, die »VAUDE Trans 
Schwarzwald« und das »Gren-
zenlose Gartenerlebnis« in 
2015. Aber vor allem seien die 
sehr gut besuchten Stadt- und 
Erlebnisführungen ein äußerst 
wichtiger Werbefaktor für die 
Stadt. 

Mit Höhen und Tiefen
Touristik Engen zieht Bilanz für 2014

Engen/Hilzingen (swb). Orga-
nist Eberhard Höhn aus Engen 
verwirklicht mit seinem Cross-
over-Orgelkonzert »Bach meets 
Young«, das am Sonntag, 3. 
Mai, 18 Uhr, in der evangeli-
schen Auferstehungskirche in 
Engen und am Samstag, 9. Mai, 
18 Uhr, in der Evangelischen 
Kirche in Hilzingen zu hören 
sein wird, eine interessante 
Idee. Er spielt sowohl klassische 
Werke aus dem 17./18. Jahr-
hundert als auch zeitgemäß fet-
zige Kompositionen des 20. 
Jahrhunderts und stellt Orgel-
werke gleichnamigen Titels aus 
dem 17./18. Jahrhundert, Wer-
ken aus dem 20. Jahrhundert 
gegenüber. Die Komponisten 
sind keine geringeren als Jo-
hann Sebastian Bach und Gor-
don Young.
Johann Sebastian Bach (1685 – 

1750), war weit für seine über-
ragende Meisterschaft der Im-
provisation an der Orgel be-
kannt. Gordon Young (1919 – 
1998), amerikanischer Organist 
und Komponist, schuf ein 
Oeuvre von mehr als 800 Wer-
ken. Seine Kompositionen, in 
klassischem Stil angelegt, klin-
gen dennoch zeitgemäß und 
eingängig, fetzig und »ameri-
kanisch. 
Der Organist Eberhard Höhn, 
geboren 1949 in Messkirch, 
studierte in Heidelberg Schul-
musik, Kirchenmusik und Mu-
sikwissenschaft. Elektronische 
Musik war sein Fachgebiet, in 
dem er auch als Autor tätig 
war. In Stuttgart absolvierte er 
ein Studium in Klavierbaulehre 
und in Karlsruhe erhielt er eine 
Theaterpädagogische Ausbil-
dung. 

»Bach meets Young«
 Konzerte am 3. und 9. Mai 

 Anselfingen (swb). Traditionell 
stellen die Zimmermänner des 
Narrenvereins Hasenbühl am 
Donnerstag, 30. April, 19 Uhr, 
den Maibaum und läuten damit 
das Maifest des Musikvereins 
Anselfingen ein. Anschließend 
geht es im Bürgerhaus Ansel-
fingen mit einem zünftigen 
Bierabend und Blasmusik rund, 
mit dem Musikverein Watter-
dingen-Weil und danach mit 
dem Musikverein Bargen. Am 
1. Mai, ab 11 Uhr, wird zum 
Frühschoppen mit dem Musik-
verein Schlatt am Randen ein-
geladen und natürlich wird fei-
ne Kost zu Mittag serviert. Die 
kleinen Gäste können sich auf 
der Hüpfburg austoben. 

Der Mai wird 
kommen...

Engen (swb). Viel geboten wird 
am Freitag, 1. Mai, wenn das 
Engener Oldtimermuseum seine 
Pforten zwischen 11 und 17 
Uhr öffnet. Die Vereinsmitglie-
der bieten Speisen und Geträn-
ke und zwischen 11 und 13.30 
Uhr macht der Tross der Coppa 
di Insalata in Engen Station: 
Über 70 historische Fahrzeuge 
unterschiedlichster Baujahre 
werden erwartet. Am Oldtimer-
museum lösen die Teilnehmer 
eine Aufgabe und besuchen die 
Ausstellung, bevor sie ihre 
Fahrt fortsetzen.

Oldtimer 
machen Station

Engen (swb). Dr. Roland und 
Margot Spohn, Biologen aus 
Engen, präsentieren am Mitt-
woch, 6. Mai, 20 Uhr, ihr neues 
Buch »Blumen und ihre Bewoh-
ner«. Der Vortrag, mit vielen 
Bildern und Geschichten über 
Lebensgemeinschaften von hei-
mischen Pflanzen und Tieren 
findet in der Stadtbibliothek 
Engen statt. Am Samstag, 13. 
Juni, 14 Uhr, findet zudem ein 
Biologischer Spaziergang zum 
Thema »Blumen und ihre Be-
wohner« mit den beiden Biolo-
gen statt. Anmeldung in der 
Stadtbibliothek,          Telefon 07733 / 
50 18 39, der Treffpunkt wird 
noch bekannt gegeben.

Über Blumen 
und ihre Gäste

Gailingen (hz). Der Thurgauer 
Regierungspräsident Claudius 
Graf-Schelling und der Staats-
archivar André Salathé besuch-
ten das jüdische Museum in 
Gailingen. Bei den Kulturge-
genständen und dem Mobiliar 
vom Gebetsraum der jüdischen 
Gemeinde Kreuzlingen/Schweiz 
im Leopold-Guggenheim-Saal 
begrüßte die Schweizer Delega-
tion den Vorsitzenden vom 
Verein für jüdische Geschichte, 
Jürgen Stille. Graf-Schelling, 
verantwortlich im Departement 
für Justiz und Sicherheit, und 
Salathé hatten sich maßgeblich 
dafür eingesetzt, dass das jüdi-
sche Museum Gailingen vom 
Kanton Thurgau eine finanziel-
le Zuwendung erhielt. Gleich-
zeitig war es für den Regie-
rungspräsidenten ein wichtiges 
Anliegen, das Museum noch 
während seiner Amtszeit zu be-
suchen, denn zum 31. Mai geht 
er in den politischen Ruhe-
stand. Mit dem Regierungssatz-
beschluss in 2010 bewilligte der 
Thurgauer Regierungsrat die fi-
nanziellen Mittel für das jüdi-
sche Museum. Claudius Graf-

Schelling würdigte den Gailin-
ger Bürgermeister mit den Wor-
ten: »Heinz Brennenstuhl hat 
sich seit seinem Amtsantritt 
sehr stark dafür eingesetzt, dass 
sich Gailingen seiner jüdischen 
Vergangenheit bewusst ist«. Der 
Politiker erklärte: »Wegen der 
restriktiven Flüchtlingspolitik 
im zweiten Weltkrieg sei der 
Kanton Thurgau in negative 
Schlagzeilen geraten. Die da-
malige Fremdenpolizei habe 
Akten aus den Jahren 1933 bis 
1945, entgegen den Bestim-
mungen, in 1958 zerstört. Eine 

wissenschaftliche Aufarbeitung 
der Vergangenheit, basierend 
auf diesen Akten, war somit 
nicht mehr möglich. Jedoch 
hätten die Vorgänger die Rech-
nung ohne den Wirt gemacht. 
Von manchen Akten existieren 
Kopien. Somit konnte einiges 
rekonstruiert werden und in 
2003 erschien das Buch »Geret-
tet - zerbrochen« von Gregor 
Spuhler. Darin schildert der 
Autor etliche Stationen aus der 
Vergangenheit und aus dem Le-
ben des jüdischen Flüchtlings 
Rolf Merzbacher, zwischen Ver-
folgung, Psychiatrie und Wie-
dergutmachung. Der Kanton 
Thurgau unterstütze das Pro-
jekt und Graf-Schelling über-
reichte das Buch als Gastge-
schenk. Er fuhr fort: »Mit der fi-
nanziellen Zuwendung an das 
jüdische Museum in Gailingen 
habe das Regierungspräsidium 
ein zweites Projekt für die Zeu-
gen der vergangenen Zeit un-
terstützt. Aus der Sicht des 
Kantons erscheint damit, was 
von den Vorgängern beschädigt 
wurde, in einem neuen wert-
vollen Licht«. 

In neuem Licht
 Thurgauer Regierungspräsident besucht jüdisches Museum 

Weiterdingen (swb). Am 1. 
Mai lädt der Musikverein Wei-
terdingen zum traditionellen 
Maifest an der Weiterdinger 
»Talstation« vor der Après-
Schür ein. Musikalisch werden 
die Musikvereine Riedöschin-
gen und Bargen, sowie der Fan-
farenzug Kastellaner Riedheim 
unterhalten. Ab 10.30 Uhr wer-
den Erfrischungen und Speisen 
angeboten. In diesem Jahr wer-
den zudem »Zweitakter-Freun-
de« ihre historischen Zweiräder 
zur Schau stellen. 

Mai-Auftakt im 
Zwei-Takt

Engen (ha). Beim beliebten ver-
kaufsoffenen Altdorf-Erlebnis-
Sonntag präsentierten sich 13 
Geschäfte und Unternehmen 
aus dem Altdorf, ein Autohaus, 
zwei Fahrradgeschäfte und 
Vereine den zahlreichen Besu-
chern. Bei schönstem Wetter 
wurde mit einem tollen Rah-
menprogramm für Klein und 
Groß viel geboten und Guggen-
musiken verbreiteten richtig 
gute Laune. Man konnte sich 
von feinen Weinen und Wohn-
lösungen nach Maß  bis hin zu 
den neuesten Fliesentrends, 
von Neuigkeiten rund um die 
Heizung, über eine große Aus-
wahl an Gartengeräten und 
Fahrradtrends bis hin zu neues-
ten Auto-Modellen informie-
ren. Blumen Weggler entführte 
die Besucher in die Welt der 

Pflanzen, Kräuter und Keramik, 
umrahmt vom Stadtchor En-
gen, der im Gewächshaus eine 
Gesangseinlage gab. Ferner 
wurden Dienstleistungen rund 
ums Haus und Sortimente für 
Handwerk, Heim und Garten 
angeboten. Mit vielerlei kulina-
rischen Leckereien sorgten die 
örtliche Gastronomie und die 
Geschäfte für das leibliche 
Wohl der Gäste. Natürlich 
konnte überall auch der Enge-
ner Sterntaler eingesetzt wer-
den. Und wer wollte, durfte mit 
der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen auf der Feuerwehrleiter 
ganz hoch hinaus fahren. 

Weitere Eindrücke 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net.

Feierlaune im Altdorf
Erlebnis-Sonntag war voller Erfolg

Hilzingen (swb). Seit nunmehr 
40 Jahren sind sie Teil einer 
weltweiten Bewegung, die sich 
an alle jungen Menschen wen-
det: Die Pfadfinder in Hilzingen 
feierten vergangenes Jahr ihr 
40-jähriges Stammesjubiläum. 
 Getreu dem Motto »Learning by 
doing« (durch Erleben lernen) 
werden Kinder und Jugendliche 
in den wöchentlichen Grup-
penstunden von ihren Grup-
penleitern begleitet und durch 
selbstgesetzte Ziele, Mitbestim-
mung und Mitverantwortung 
in ihrer Entwicklung gefördert. 
Bereits auf dem letzten Som-
merlager haben die Leiter ge-

meinsam mit den Kindern und 
Jugendlichen ihr 40-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Dennoch 
möchten sie auch gemeinsam 
mit Eltern, Ehemaligen und 
Freunden feiern. Deshalb laden 
die Pfadfinder Hilzingen herz-
lich zum Jubiläumsfesttag am 
Samstag, 2. Mai, ein. Gefeiert 
wird an ihrem lauschigen 
Plätzchen am Riederbach (zu 
Fuß vom Bauhof Hilzingen 
Richtung Katzental), wo ab 
11.30 Uhr zum gemeinsamen 
Grillen mit kleinem Musterla-
ger, ungezwungenem Aus-
tausch und gemeinsamen 
Rückblick eingeladen wird.

Durch Erleben lernen
Hilzinger Pfadis feiern 40. Geburtstag

 Hilzingen (swb). Wie viel Vi-
talkraft in Obst und Gemüse 
steckt, bestätigen wissenschaft-
liche Untersuchungen über die 
gesundheitsfördernde Wirkung 
frischer Kost. Das Bildungswerk 
Hilzingen lädt zu diesen Thema 
am Montag, 4. Mai, 19.30 Uhr, 
zu einem Vortrag mit Michaela 
Riede ins Pfarrer-Geißler-Haus 
in Hilzingen ein. 

Gesundes Obst 
und Gemüse

Engen (swb). Am Montag, 4. 
Mai, findet wieder der traditio-
nelle Maimarkt von 8 bis 18 
Uhr in der Engener Altstadt 
statt. 

Maimarkt 
in der Altstadt

Claudius Graf-Schelling (2. v. 
re.) und André Salathé (re.) ne-
ben Dieter Fleischmann und 
Museumsleiter Joachim Klose.

Im Takt: Auf einem Probewochenende bereitete sich die Stadt-
musik Aach mit dem Gastchor »Pop Corner« auf sein Mutter-
tagskonzert am Samstag, 9. Mai, 20 Uhr, in der Schulsporthal-
le in Aach vor. Gemeinsam werden die Musiker und Sänger un-
ter Leitung von Martin Pütz und Melinda Liebermann ihrem 
Publikum einen bunten Melodienstrauß präsentieren.

Infos und Unterhaltung gab es im Engener Altdorf. swb-Bild: ha
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Rielasingen-Worblingen (of). 
Im 19. Jahr des Bestehens des 
Handels- und Gewerbeverein 
Rielasingen-Worblingen, davon 
15 Jahre unter der Führung von 
Lothar Reckziegel, hat der aktu-
ell 102 Mitglieder zählende Ver-
ein seinen dritten Vorsitzenden 
der Geschichte bekommen. Es 
ist Michael Pätzholz, der von 
den 18 anwesenden Mitgliedern 
einstimmig gewählt wurde. Mi-
chael Pätzholz hat mit seinem 
Raumausstattergeschäft mitt-
lerweile 13 Mitarbeiter und ist 
aktiver Ausbildungsbetrieb.
Lothar Reckziegel hatte seinen 
Rückzug als Vorsitzender schon 
länger angekündigt, da er be-
ruflich inzwischen in den Ruhe-
stand übergetreten ist und da-
her das Amt als Privatmann 
nicht mehr ausführen kann. 
»Patzhold ist ein Mann der Tat«, 
hob Reckziegel hervor.
Lothar Reckziegel konnte in sei-
nem Bericht zuvor auf ein sehr 
ereignisreiches Jahr mit der Ge-
werbeschau Industriefenster 
und der Lehrstellenbörse in Ko-
operation mit der Ten-Brink-
Schule zurückblicken. Auch 
wenn der Weihnachtsmarkt in 
der Ortsmitte wegen der Bau-
stelle des neuen Sparkassen-
Kreisels nicht durch den Gewer-
beverein veranstaltet werden 
konnte und das Unternehmer-
Forum wegen des Vorstands-
wechsels des Ortsmarketing-
Vereins ausfallen musste. Sehr 
erfreut zeigte sich Reckziegel 
zudem über die Prognosen zur 
besseren Internet-Versorgung 
wie auch über die starke Nach-
frage für das neue Gewerbege-

biet Nord 3. Schatzmeisterin 
Eva Scheu konnte trotz der viel-
fältigen Aktivitäten eine positi-
ve Bilanz vorlegen.
Bürgermeister Ralf Baumert 
würdigte vor seinem Antrag 
zur Entlastung des Vorstands 
die vielfältigen positiven Aus-
wirkungen des Vereins in der 
Ära Lothar Reckziegel. Er sei 
omnipräsent gewesen, der Vor-
stand und die Mannschaft hät-
ten hier sehr gut zusammen ge-
passt. 
Ein Thema musste natürlich der 
Industriekreisel sein, bei dem 
vorletztes Jahr das Kunstwerk 
»Industriefenster« abgebaut 
werden musste. Man habe be-
reits im Februar entscheidungs-
reife Unterlagen für ein neues 
Kunstwerk bei der Gemeinde 
eingereicht, die Prüfung durch 
das Landratsamt ziehe sich aber 
erstaunlich lange hin, so Lothar 
Reckziegel. 

Bei den weiteren Wahlen wur-
den Christel Wittmer als 
Schriftführerin, Christine Neu, 
Simon Hugenschmid, Richard 
Maisch, Heiko Regitz und An-
dreas Gnädinger als Beisitzer 
bestätigt, Ulrich Renner und 
Christian Klett wurden neu in 
das Gremium gewählt.
In der Sitzung regte Christian 
Klett an, sich für die Konzepti-
on der Gewerbeschau intensiv 
Gedanken zu machen, denn die 
Zahl der Beteiligten angesichts 
der Mitgliederzahl sei zu ge-
ring.
In 2015 wird es wieder einen 
Unternehmer-Apèro noch im 
November soll es wieder einen 
Lehrstellenbörse geben. Der 
Weihnachtsmarkt ist auf den 
10. Dezember angesetzt. In 
2016 soll die Gewerbeschau am 
23. und 24. April stattfinden, 
kündigte der neue Vorsitzende 
Michael Pätzholz an.

Wachwechsel beim HGV
Michael Pätzholz folgt auf Lothar Reckziegel

Rielasingen-Worblingen (of). 
Bereits zum 5. Mal steigt in die-
sem Jahr das Museumsbahnfest 
auf dem Bahnhof Rielasingen-
Arlen, das vom örtlichen Mar-
ketingverein »ProRiwo« initiiert 
wurde und an dem auch jetzt 
noch zahlreiche Vereine als 
Partner beteiligt sind. Wie im 
Rahmen einer Medienkonferenz 
von ProRiwo-Vorsitzenden an-
gekündigt wurde, kämen in 
diesem Jahr auch die Modell-
bahnfreunde aus Mühlhausen, 
um sich mit einer Bahn zu prä-
sentieren. Dabei sind natürlich 
nicht nur Aussteller mit Mo-
dellbahnen - der Förderverein 
der Museumsbahn Singen-Etz-
wilen wird an diesem Tag wie-
der drei Fahrten mit Dampflok 
zwischen Rielasingen-Worblin-
gen und Stein am Rhein anbie-
ten, kündigte Beat Joos von 
den Eisenbahnfreunden an. Ab-
fahrten in Rielasingen sind um 
11.20, 14.20 und 16.50 Uhr, in 
Stein am Rhein um 10.05, 12.30 
und 15.33 Uhr. »Zusätzlich wird 
ein Güterzug unterwegs sein«, 
kündigte Joos an. Dieser fährt 
für die vielen Fotofreunde, die 
entlang der Bahnstrecke auf 
gute Motive lauern. Der alte 
Schienenbus, den der Verein im 
letzten Jahr für den Betrieb auf 
der Strecke kaufen konnte, 

werde zum Abschluss des Fes-
tes wieder nach Etzwilen fah-
ren. Der Vorverkauf für die 
Dampfbahnfahrten läuft über 
die Bücherstube Rielasingen.
Das Oldtimertreffen findet wie-
der unter der bewährten Regie 
von Wolfgang Kählitz statt, 
kündigte Werner Niete an. 
Rund 50 historische Fahrzeuge 
werden erwartet. Durch den 
ASV Forelle, den 1. FC Riela-
singen-Arlen, den Musikverein 
Rielasingen-Arlen, den Fanfa-
renzug Rielasingen-Arlen und 
»ProRiwo« ist für die Bewirtung 
der Gäste gesorgt. Auf der Büh-
ne wird das Programm um 11 
Uhr mit »Blaska« eröffnet, die 
offizielle Eröffnung findet um 
11.30 Uhr statt. Chris Metzger 
sorgt ab 14.30 Uhr für gute 
Stimmung, die Liveband 
»7rockx« ist ab 17 Uhr ange-
kündigt, gegen 19 Uhr soll das 
Museumsbahnfest dann auch 
ausklingen. Bürgermeister Ralf 
Baumert sieht das Fest als Ta-
gesveranstaltung, das mit an-
deren Festen und Veranstaltun-
gen am Wochenende nicht in 
Konflikt geraten solle. Auf Kin-
derunterhaltung wurde in die-
sem Jahr ein besonderes Au-
genmerk gerichtet, kündige 
Kulturamtsleiterin Jessica 
Trombetta an.

Feiern mit 
Dampfzügen

Rielasingen-Worblingen (of). 
Der 1999 gebaute Kunstrasen-
platz im Sportzentrum Talwiese 
soll saniert werden. In der Sit-
zung des Technischen und Um-
weltausschusses des Gemeinde-
rats sagte Sportplatzplanerin 
Katja Wessel aus Radolfzell 
vom Büro »Sportbau«, dass sol-
che Plätze eigentlich schon 
nach zwölf Jahren saniert wer-
den müssten. Damals habe man 
zudem eine Bauweise mit 
Quarzsand gewählt, die heute 
nicht mehr Stand der Technik 
sei. Vor allem Vermoosungen in 
Schattenbereichen seien der 
Platzqualität sehr abträglich 
und das berge auch eine erhöh-
te Verletzungsgefahr. »Wir kön-
nen teilweise nicht mehr trai-
nieren auf dem Platz«, klagte 
der Vorsitzende des FC Riela-
singen-Arlen, Peter Dreide. 
Umsonst komme man auch 
nicht auf das Förderprogramm 
des Regierungspräsidiums, un-
terstrich Bürgermeister Ralf 
Baumert die Notwendigkeit.
Im Zuge einer Sanierung müss-
te die elastische Tragschicht re-
pariert, wie die Kunststoffflä-
che ersetzt werden. Auch sollen 
die Tore und Flutlichteinrich-
tungen erneuert werden, kün-
digte die Planerin an. Die Bar-

rieren sollten zudem mit Blitz-
schutz ausgestattet werden. Der 
Unterbau des Platzes sei noch 
voll funktionsfähig. Die Kos-
tenschätzung liegt bei rund 
400.000 Euro, das sind 60.000 
Euro mehr als in einer ersten 
Schätzung, was durch zusätzli-
che Pflasterungen rund um den 
Sportplatz begründet sei.
Das liege an neuen Vorschriften 
des Südbadischen Fußballver-
bands, die ab der Landesliga für 
die Plätze eine Komplettumran-
dung vorschreiben würden, er-
gänzte Erwin Gräble vom 1. FC 
Rielasingen-Arlen in der Sit-
zung.
Der neue Rasen solle dann mit 
Gummigranulat verfüllt wer-
den. Hermann Wieland warf in 
die Diskussion ein, dass früher 
oder später auch der Kunstra-
senplatz in Worblingen dran 
sei. Er fragte bei Peter Dreide 
nach, ob es für ihn vorstellbar 
sei, dass es in Zukunft nur noch 
einen Kunstrasenplatz in der 
Gemeinde gebe.
Dreide unterstrich die sehr hohe 
Trainingsintensität mit neun 
Jugendmannschaften und ver-
wies darauf, dass es dann eine 
politische Entscheidung sei. 
Volkmar Brielmann schlug vor, 
dass man auch Geld sparen 

könne, wenn man das Spielfeld 
einfach verkleinere, um so den 
geforderten Abstand zu den 
Barrieren zu erreichen. Um die 
Einsparungsmöglichkeiten ent-
spann sich eine lange Diskussi-
on, letztlich sollen nun Zahlen 
dazu in der Gemeinderatssit-
zung in der nächsten Woche 
vorgelegt werden. Die Planerin 
signalisierte allerdings, dass 
kein so großes Einsparpotential 
von ihr gesehen wird, da man 
dann die Bande in das beste-
hende Pflaster einbauen müsse, 
was einen großen Aufwand be-
deute.
Laut Katja Wessel könnte bei 
baldiger Entscheidung durch 
den Gemeinderat der Umbau 
Anfang Juni beginnen. Es wird 
eine Bauzeit von sechs Wochen 
vorgesehen, so dass der Platz 
Ende der Sommerferien wieder 
zur Verfügung stehe.
Bürgermeister Ralf Baumert er-
gänzte, dass man im Haushalts-
plan noch die ursprünglichen 
356.000 Euro stehen habe. Ein 
Zuschussentscheid über 84.000 
Euro durch das Land Baden-
Württemberg werde erst im Mai 
gefällt, aber man habe schon 
positive Vorsignale, nachdem 
man bereits seit zwei Jahren 
auf den Zuschuss warte.

Schrumpfsparen am
Kunstrasenplatz

Rielasingen-Worblingen (swb). 
»Klezmer und mehr« – so heißt 
das Programm, das der Instru-
mentalverein Rielasingen-Ar-
len bei seiner Matinee am 
Sonntag, 3. Mai, um 10.30 Uhr 
im Foyer der Ten-Brink-Real-
schule Rielasingen musikalisch 
präsentiert. Der »Instru«, wie er 
im Ort genannt wird, spielt zu 
diesem Anlass traditionelle, 
feurige, emotionale Instrumen-
talmusik und wird durch die 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau unterstützt. Die Gesamt-
leitung hat Thomas Dietrich. 
Der Eintritt ist frei.

»Instru« 
spielt Klezmer

Rielasingen-Worblingen 
(swb). Zu seiner ersten öffentli-
chen Sitzung am Dienstag, 5. 
Mai, 15 Uhr, im großen Sit-
zungssaal des Rathauses möch-
te der Ortsseniorenrat zusam-
men mit Bürgermeister Bau-
mert interessierte Senioren ein-
laden. Als Fortsetzung des In-
fo-Nachmittages vom vergan-
genen Jahr wird Ulrike Werner 
von der VDK-Wohnberatungs-
stelle interessante Einblicke zur 
individuellen Wohnrauman-
passung vermitteln und über 
Fördermittel informieren.

Ortsseniorenrat
lädt ein

 Singen (swb). Freudige und ge-
spannte Betriebsamkeit 
herrscht bei den Singener Sied-
lern. Am 1. Mai wird das im 
letzten Jahr in vielen Arbeits-
stunden fertiggestellte Back-
haus unter dem Motto »Wir fei-
ern Hohentwiel« endlich einge-
weiht und die Planungen zum 
Backhauseröffnungsfest läuft 
auf Hochtouren.
Für die Planungen und Bau-
überwachung zeichnete sich-
Reinhart Melzer als Projektlei-
ter verantwortlich. In mehreren 
Arbeitsgängen wurde der Ofen 
schon vorgeheizt und ein ge-
lungenes Probebacken durch-
geführt. Das Backhaus steht auf 
dem Gelände des Siedlerheims 

in der Worblinger Straße 67.
Im ersten Schritt möchte die 
Siedlergemeinschaft nicht nur 

ihren Mitgliedern sondern auch 
allen interessierten Hobbybä-
ckern ermöglichen, ihr Brot re-
gelmäßig in einem Holzback-
ofen zu backen.
Die Beteiligung am Kinderferi-
enprogramm der Stadt Singen 
ist für die Siedler im Verband 
Wohneigentum ein weiterer 
Baustein, um das Backhaus und 
seine Backtage als neuen Treff-
punkt im Singener Süden auf 
die Beine zu stellen. 
Weitere Informationen zum 
Backhaus der Siedlergemein-
schaft gibt es unter sg-sin-
gen@verband-wohneigentum. 
de. oder beim Vorsitzenden des 
Vereins, Christian Siebold, un-
ter 07731/187616.

Singener Siedler mit 
eigenem Backhaus

Arlen (swb). Der Verein »Rettet 
das Oberholz« lädt am 30. April 
ab 18 Uhr zum »Tanz in den 
Mai« mit »Silent Chestnut« und 
»Fuckin Disco Dance Machine«, 
nach Arlen auf das Oberholz 
ein. Am 1. Mai ab 10 Uhr geht 
es dann weiter mit Blasmusik 
vom Feinsten von JASDT! und 
Blaska. Ein offener Grill (für 
mitgebrachtes Grillgut) ist vor-
handen. Abgerundet wird das 
ganze am 2. Mai ab 13 Uhr, 
durch das Jubiläum der Ober-
holzer. Mehr Infos unter www-
rettet-das-oberholz.de. Die Ver-
anstaltung findet nur bei schö-
nem Wetter statt.

Maifest »Rettet 
das Oberholz«

Beat Joos vom Museumsbahnverein, Kulturamtsleiterin Jessica 
Trombetta, ProRiwo-Vorsitzender Werner Niete, Bürgermeister Ralf 
Baumert, Rudi Faulhaber vom Seniorenrat und Heiko Regitz kündig-
ten das Programm des 5. Museumsbahnfestes in Rielasingen an.

 swb-Bild: of Der zweite Vorsitzende des HGV Rielasingen, Oliver Alicke, der 
scheidende Vorsitzende Lothar Reckziegel und sein Nachfolger Mi-
chael Pätzholz bei der Amtsübergabe. swb-Bild: of

Das Singener Backhaus der 
Siedlergemeinschaft.
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